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1509. Moderne Kimo-
nobiuse mit zwei Fal-
ten seitlich am Vor-
derreii. Ein Reissver-
schfuss ist im Rücken

1506. Neuartige warme Bluse. Der
Vorderteil wird iatzarti'g geschfos-
sen. Eine stark farbige Echarpe
wird aazu getragen

1509 a. Dieses Jupe
weist seitlich zwei tiefe
Falten auf und hat ein-
gearDeitete Taschen

1505. Diese sportliche
Bluse, weiche " leicht
zu arbeiten ist," wird
immer gern getragen.
Der Ärmel ist mit
breiten Manschetten

1505 a. Dieses eher
sportlich wirkende
Jupe ist giockig ge-
schnitten. Vorne wer-
den zwei Taschen
eingearDeitet

1502. Moderne Bluse
für junge Mädchen.
Der Verschluss ist

ganz neu und ver-
läuft schräg. Der Är-
mel ist sportlich ein-
gesteppt. Kleiner
Schalkragen

1504. Kleine Abendbluse mit
angeschnittenem Ärmel. Zur
Abwechslung ist hier das
Décolleté im Rücken

1507. Für Festlichkeiten in
kleinem Kreise schlüpfen wir
schnell in diese Bluse. Das
Décolleté wird durch zwei
Kiipse gerafft. Der Ärmel
ist lang und weit

1508. Diese Bluse wird von
alt und jung gleich gut ge-
tragen. Sie hat eine^üBer-
kreuzte Vorderpartie und
einen Schalkragen

1508 a. Stets beliebt und im-
mer wieder scnön ist der
gradfallende Tailleurjupe
mit tiefer einseitiger Falte
im Vorderteil

Wie nehme ich

Oberweite
Tafflenweite
Hüftenweite
Rückenbreite
Ajermellänge
Taillenlänge
Ganze (Länge
(von der Achsel
gemessen)
Rückenlänge
Jupelänge

ÎA&ftBtTAc/tem für ein Grotis-Sehnittmuster

Senden Sie mir ein Gratis-Schnittmuster zu folgen-
der Abbildung: (20 Rp. in Briefmarken liegen bei)

Modell Nr,

Name

1503. Alltagsbluse in sportlicher Machart. Herzförmige
Taschen mit Klappengarnitur. Zwei tiefe Falten am
Vorderteil geben der Bluse eine besondere Note

1503a. Zur Verarbeiiung dieses Jupes mit tiefen Falten
eignet sich besonders ein weicher, nicht zu dicker gut
fallender Stoff, in leichter Wolle oder schwerer Seide

Jede Abonnentin hat das Recht auf ein Gratis-Schnittmuster von

dieser Seite, das sie jetzt oder bis spätestens 28. Februar 1°
beziehen kann >2 fDie Schnittmuster sind in den Grössen 40, 42, 44, und 4o « *

hältlich. Bluse und Jupe sind zwei Muster §|
Jeder Bestellung sind 20 Rp. in Briefmarken beixufW

150?. lvtoäerne Kimo-
nodluss mil iwei fa!-
ten seitlick am Va,--
äerteil. fin Ksissvsr-
scbiuss ist im Kücken

1506. blsuartigs warme Klüse. Oer
Voroertsi! wirb iotTarttg gescblos-
sen. fine stark farbige fcbarpe
vira oa?u getragen

150? a. Oieses laps
weist seitlick ^wei tiefe
falten autunä bat sin-
gearoeitsts "faseben

1505. Oless sportlicbe
öluss, welcbs ' lelcbt
ru arbeiten ist,' wirb
immer gern getrogen.
Der Xrmel izt mit
breiten täanscksttsn

1505 a. Oieses ebsr
sportlick wirkenäe
taps izt glockig ge-
scnnltten. Vorne wer-
äsn zwei 'fascbsn
eingearoeltet

1502. kloäerne öluss
für junge tviääcben.
Der Ver5cbiu55 izt

gan^c neu unä ver-
läuft scnrög. Oer /Kr-
me! izt sportlick ein-
gesteppt. Kleiner
Sckalkragsn

150^. Kleine /kbenäbluse mit
angsscknittenem ^rmel. ^ur
^bwecnziung izt bier äaz
Oêcolletè im kucken

1507. kür restlickkeiten in
kleinem Kreise scklüpfen wir
scbnsll in aisse öluss. Oas
Oscolleis wirb clurcb rws!
Klipse gérant. Oer /krmel
ist lang uno weit

150s- Oiese làiuse wirb von
alt unä jung glelck gut ge-
tragen. 5ie Not sine^uber-
kreuzte Voräerpartts unä
einen Sckalkragsn

1503 a. Stets beliebt unä im-
me?- viscien zcnön izt 6sr
graäfallsnäs ifaillsurjupe
mit tiefer sinzsMger falte
im Voräertsil

Ms nStirn« j«k

Oksrvsif«
?ÄiN«rnvsits
WiLtsntvsii«
Mtokenikreits
àrniellânx«
?s.jII«rlIs.nM

tbäNAV
(von <z«r àksel
ZBM.SSSSN)
MâsnMnAs
àpênU«

für ein Qratiz-Sctinittrnvster

Senäen 5ie mir ein Lratis-Scknlttmuster Tv folgen-
äer ^dbiläung: (20 kp. in öriefmorken liegen bei)

lvtoäell bir.

blame

1502. ^Iltagsbluse in sportlicker Ktackart. l-lerz-körmige
tloscbsn mit Klappengarnitvr. Ziwei tiefe falten am
Voräertsil geben äer ölvse eine besonäere blote

1502a. Tvr Verarbeitung äisses tupes mit tiefen falten
eignet sicb besonäers ein welcker, nickt !u äicker gut
kallenäer Stoff, in leicbter KVolle oäer sckwerer Selbe

leäe Xbonnentin Kai «las kecbt aus ein (Znatis-Lcbnittmuster ^dieser Leite, äas sie jet?t oäer bis spätestens 2ö. februar »?

belieben kann >2 j-
l)ie Lcknittmuster sinä in äen <Z nässen 40, 42, 44, unä e -

Ivîiîlr S«»î«ttvng s»n«I 2V lìp. în v^iefmani««n



Praktische Jacke aus zwei Farben

Material: 600 g helle und
125 g dunklere Wolle, 9 Knöpfe.

Strickmuster: 1. Muster:
1. Nadel: 2 M, rechts, 2 M. links.
2. Nadel: -1 <M. Ii.; 2 M. rechts, 1

M. links.
2. Muster (Perlnauster) : 1. Na-

del: 1 M.-rechts, I M. links. 2. Na-
del: Versetzen.

Rücken (helle Wolle) : Anschlag
128 M. Im ersten Strickmuster
stricken. 4 cm ab Anschlag be-
ginnen die seitl. Abnehmen. Es
werden 8mal alle 3 cm beidseitig
1 M. abgenommen. Ergibt eine
Höhe -von 28 «n und 112 M. Iii;
dieser Taillenhöhe mit Nadel Nr.
2% Muster 1 Mi r., 1 M. U,-einen
4 cm breiten Gürtel einstr. Nach-
her im 1. Muster bis zu 17 cm
Höhe weiterstr, und beidseitig
Smal je 1 M. aufn. Armloch aus-
runden mit 5, 4, 3, 2, 1, 1 M. Arm-
lochhöhe 19 cm. Achselschräge in
5 Malen. Die restl. M. gerade ab-
kettèn..

Vorderteil (dunkle Wolle): An-
schlag 58 M. Seitlich Siraal abn.
wie am Rücken. Taillenhöhe wie
am Rücken, jedoch keine Gürtel-
partie einstr. Bis zum Armloch
17 cm und nachher 8mal alle 2 cm
1 M. aufn. ergibt 58 M. Armloch
ausrunden mit 8, 6, 4, 2 M. Nach
4 cm ab Beginn des Armloches
mit der hellen Wolle im Perlmu-
ster weiterstr. Da beginnen die
Abn. für die Halsschräge. (Es wer-
den 4mal nach. 4 Ndl. 1 M., dann
12-mal nach 2 Touren 1 M, abge-
nommai, verbleiben 22 M. wie am
Rücken. Achselschräge 2rnal 5 und
2mal 6 M. «2. Vorderteil entgegen-
gesetzt arbeiten.

Aermel (helle Wolle) : Anschlag
hinten 30 M. Im ersten 'Strick-
muster str., dann werden beid-
seitig nach jeder Nadel 3mal 3,
5mal 2 und 8mal nach je 1 cm
1 M. und wieder nach' jeder NdË
1, 2 und 3 M. gemehrt, ergibt
96 :M. Nach 6 cm Beginnen die
beidseitigen Ahn. Es werde» 2Smal
alle 1(4- cm-1 M. abgem, verblei-:
ben 50 M. Bei einer Armlängel
von "45 cm abketten.

Abschluss und Taschenstreifen:
Anschlag 15 M. Mit heller Wolle
und. im Perlmuster str. Nach der.
4. Nadel für die Tasche 40 M.
dazu anschlagen — 55 -M( Mit die-
ser Maschenzahl 15 cm hoch ar-
beiten und die angeschlagenen 40
M, wieder a .etten. Mit den .ver-
bleibenden 15 M. weiterstr. bis der
Streifen die Aehselhöhe des Vor-
darteils erreicht hat. In entgegen-
gesetzter Weise noch einen -zwei-
t-en solchen Streifen arbeiten und
darin, alle 6 cm 5 M. innerhalb
des Randes 'Knopflöcher einar-
beiten 9).

Abschlußstreifen für den Rük-
ken: Anschlag 8 M. 12 cm lang,
im: Perlmuster (dunkle Wolle),:

Fertigmachen: Am Vorderteil
werden die aufgeworfenen Recht-
»laschen mit der Kontrastfarbe
im Maschenstich immer über 2 M.
übernäht. Alle Nähte sohliessen.
Abschlußstreifen mit Taschen auf-
heften, ebenso da.s Rückenstreifli,
Aermel oben eingereiht und Naht
auf Naht treffend einsetzen.
Knopfschluss einrichten. Die Kan-
ten der Afeschlußstreifen mit einer
Tour fester Maschen abhäkeln.

Hübsches Codet
Jupe /«r Msic/ien pon 4 //?.<,- 6' ./«/)/• e?

Material: 240 g Wolle dun-
kelbraun, Kontrastfarben, braun,
grün, gelb, blau, rot, je 20 g, 4
Khöpfli,

St rickfolge: Das Ju-pli
wird glatt .rechts gestrickt, der
untere Rand in Rippen sowie der
Abschluss.

Arbeitsfolge: Man beginnt
unten mit einem Anschlag von
348. M, auf einer Rundriadel.
Strickt 3 Rippli mit der Grund-
färbe, dunkelbraun, dann wird mit
glatten r, M. weitergestrickt, d. h.
1 Runde gelb, 1 Runde hellbraun,
1 Runde grün, 2 Runden gelb, 1

Runde blau, 1 Runde rot, 10 Run-
den dunkelbraun. Nun beginnen
die Abnehmer, dabei ist zu achten,
dass zuerst ein überzogenes Ab-
nehmen und nachher 2 M. r. zu-
sammengestrickt werden. Das Ab-
nehmen geht, wie folgt: 28 M.
2 M. überzogen abnehmen, 32 M,
2 M. r. zusammenstrichen, 28 M.
2 M überzogen abn., 32 M. 2 M.
zus., 28 M. 2 M. überz. usw. bis
die Runde aufgebraucht ist. Dies

wird nun 17mal so abg. nach je
1 cm, Wenn die 17 Abnehmen fer-
tig sind, teilt man die Arbeit -in
zwei Teile, schlägt ain hinteren
Teil -beidseitig je 3 Maschen für
den Untertritt an und strickt die

angeschlagenen Maschen in Rip-

pen. Nun wird weiters -atagenoÄ-
inen: 4mal nach 1 cm. 1 M,, und'

'Zwar auf je einem Teil '3-mal an
der betreffenden Stelle weiterfall-
ren wo die letzten Abnehmen auf-
gehört haben und sieh zum Sptk-
kel gebildet haben. Wenn alle
Abnehmen gemächt sind, strickt
man noch 2 Rippli. Dann folgen
wieder die Farben,. 9 Nadeln glatt
dunkelbraun, nochmals 2 Rippli
und abketten.

Am Taillengürtel vom Vorder-
teil werden nach den 2 Rippli 2

Knopflöcher in Abständen von

3 % cm eingestrickt.
Der Ueber- und Untertritt wird

am Sehluss mit festen M. umhä-
kelt. Zuletzt wird am unteren- und

oberen Rand ein Motiv von Mä-
sehienstichen mit den Zierfaxben
eingestickt. Knöpfli annähen.

J. F.

k^àtÎKàS Iaàe a«s àâeîi
M» te ris. !: 399 K delle unâ

123 A âunlîlsrs Molle, 9 Xnöpts.

StrioAmuster: 1. Muster:
1. Alsà!: Z M. reekts, 2 N. links.
2. Màl: -1 AL. li.. 2 M. rsokts, 1

M. links.
2. Muster (vsrlmuàr): 1. à-

âel: 1 AL.''«rsàts, »AL. Wàs. 2. à-àl: V«Wvà».
kìûeksn (dells Molle): AnsodlsZ

128 M. Im ersten Vtrlàmustsr
striâen. 4 cm «b AnsàlsK !»--
Ainnsn Me seitl. -Abnsdmsn. Vs
verâsn 8msl slle 3 «m dsiâssitix
1 AL. g/dMnàmsn. Zlrxibt sine
Wds von 28 «m unâ 112 M. l u
âieser ?siUsndöNs mit Msàl Mr.
2tà .ALustsr -1 Al. r., 1 M. U., einen
4 à àrsitsn <Zürts! ewstr. Msod-
der à 1. Zààr dis su 17 «in
Ilode vsitsrstr. u no dsìâssitiA
3ms! )o 1 Al. suà. Armload g,us-
runà mit S, 4, 3. 2, 1, 1 M. Arm-
looddöds 19 «m. AeàsslsvdrâZe in
5 M«.i«n. vie rsstl. M. xsrsâs àketten.

Voràtsi! (ànkis Molle): à-
sodlSK 38 Al. Keitlied 8msl sà.
VÍS «W kûâsn. 'lÂwWldà! vis
am Kücken. jeâood keine OArtel-
partis einstr. ZZis sum Armlood
17 «m. unâ nscdàsr 8msl slls 2 «m
1 M. sutn. erZidt 58 Al. Anmloed
susrunâen mit 8. S, 4, 2 Al. Msâ
4 «ni sb ksxinn à Aàloedss
mit à bellen Mà im porlniu-
«ter vsitsrstr. O» dsKinnsn àAda. Mr âs HsZsàrîiKv. Ws ver-
âsn 4m»l nscd 4 MM. 1 Al., àn12msl nà 2 ?oursn 1 Al. sdg-e-
nommsn, vsnbleidsn 22 M. vis «n,
küoksn. AokssIsedrâKs 2m,»l S unâ
2ms.! 6 M. «2. -VsvâàeU erchxexs»-
Msst^t srdsitsn.

Aermel (dslls Molle) : Ansodlsx
dintsn 39 Al. Im ersten Ktilâ-
muster str., âsnn vsrâsn t.-il-
ssitiK nscd zeâer Msâsl Zmsl 3,
Smsl 2 unà Smsì nscd Je 1 «m
1 Al. unâ visâsr «»à zsâer Mgì,
1, 2 unâ 3 Al. ^smàrt, snKidt
96 Al. Maed 6 «m dc^.nneri «As

ksiâseitiKen Adn. Nls verâenLZmal
»Ile 1^ om 1 Al. skKeni, Vsrhlèi-
ben 3V Al. IZsi einer ArmIànM
von 43 «m »dkettsn.

Adsoliluss unâ l'ssLdsnstrsitev:
AnsodlsU 13 M. AM Nàr Molle
unâ à Perl muster str. Msà àr
4. Msâsl Mr Ms ?ssàe 49 Al.
âsxn sQsodilsxsv 53 .M! Altt à-
ssr AlssedsnWdl 13 «m àoA sr-
dsiton un«! 6's snZ-ssoààxsnsn 40
Al. vis-âsr S. .stten. Mit âsn..vèr-
dlsiàsàsn 13 M. vsitsrstr. dis àr
Ktrsitsn âis A.«dssldöks <Z«s Vor-
âsrtsils srrsiodt àat. In sntMMN-
Assytàr Màe nood sinsn svei-
ten solodsn Ltrsità srdsitsri nn.l
àrà slls 6 «m S M. tnnsrdsM
6ss ànà àoMLodsr stnsr-
dsiîsn iö).

äsedlukstrsitsn Mr «Zsn kìM-
Asn« ànsodàK 8 M. 12 «m Z-inx.
im pi-ilniustsi- ttiunkls Molle).

?°srtiAmsâsn: Am VorÄerleil
vsràn à sutxevoànsn Itsokt-
mssodsn mit à> ìvonlrsstiuiwà àsodsristià immer über 2 Al.
üdsrnsdt. Alls Msdte sodliesssnt
Aàodiâstrsitsn mit ?as«dsii sul-
dektsn, sdsnso às küoAsnstrsM,
Asrmsl odsn sinZ-srsidt unà àdt
Mk Màt trekkkn«! stnseàsn.
Knopks«dluss swrioktsn. vis àn-
tsîi âsr AdsodluKstrstken mit à-sr
?our tester Mssedsn svdskà.

KiiksâSs
/Ü7- Mttà/tsn l-on 4? ?>is 6 /aàrs?

Al s. ts ris1: 249 î AVolle àn-
Aeldrsìm, «iontrssttsàn, drsun,
Aà, Kâ, blsu, rot, ^je 29 -x, 4

àôpM.
K t r 1 « A to I ^s: vss lu-M

virâ Alstt .rsàts Uestriàt, âsr
untere Hsnâ in Kippen svvis àr
Adsedluss.

àrdsitstolZ-e: Msn dsArmt
unten mit sàem AnsàlsK von
348 Al. sut àer kunàsàl.
Striât 3 kippli mit àr drunê-
àrbs, «Zuàsldrsun, ànn vircl mit
àìttsn r. M. veiterKsstrioAt, â. d.
1 kunâs Mld, 1 kun ie dsUbrsun,
1 àn«Zs Arà, 2 kun-àn xâ, 1

ànêe dlsu, 1 kunà rot, 19 Kun-
äsn «îiinîtnldrnun. Alun deAinnsn
Me Abnelrmer, àdsi ist su ââtsn,
«Zsss Zuerst à üdsr^oxenes Ad-
nedmsn -unâ ns.«àer 2 M. r. su-
Wmmsnxsstriât vsrâen. vss Ad-
nàmsn Kàt vie tolAt: 28 M.
2 M. üdsrWKen »knedmen, 32 M.
2 M. r. sussmmsnstriàsn, 28 Al.
2 Al üdsrsoAsn Dà, 32 Al. 2 Al.
?us., 28 Al. 2 M. Uàr2. usv. dis
Me kunà SWkAedrsuât ist. vies

virâ nun 17msl so nbx. naâ ze

1 «m. Msnn à 17 Adnekmen ter-
tiK sinâ, teilt à», à Aàit i»
2vsi ?si!s, sâlàAt sà dinterev
?eil dsiâssitiK Hs 3 Musàn tür
àn Untertritt sn unâ striolrt â
snUssodwKSnen Mssâsn in Mp-
pen. Alun virÄ veiters «.dKsnôM-
men: 4mM n»ed 1 «m 1 M., mv>

-MVÄ? aut je àsm ?ei! 3má W
âsr detrsttsnâsn Stelle vsitsrtM-
vsn vo à làten Abnsàmvn Mt-
Aàôrt d«-bên unâ sià sum Lpà
A«I .Mkilâst ds-dsn. M«nn »Us

Adnedmsn Asmàodt sin-.î. striolît
mnn noà 2 kippli. v»nn tolixe»
visâer Me àrksn, S Ilaâsln Alstt
ànlreldraun, nocdmâls 2 Mpp-i
unâ àdAettsn.

Am rsiUenZüi-tsl vom Vorder-
teil vsrâsn n»à âen 2 kixpU ^

«noMvàsr in Adstàâsn vo»

«m àxsstrioAt.
ver vsdsr- unâ Untertritt virâ

sm KâluW mit testen Al. umdà-

àlt. Suleàt virâ s m unteren- nw!

odsrsn kklnâ ein Motiv von Alà-

«Qdsllstiäen mit âen Wsrkardsv

àZ-estiât. knopkii snnàdsn.
I. V'-
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